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Caritas-Sozialstation Daun-Kelberg
Mehrener Str. 1 • 54550 Daun

Tel.: 06592 / 30 04
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Ich bin gut umsorgt!

Daheim!

Wir sorgen dafür, 
dass Sie sich 
zuhause wohl  
fühlen.

Mit mensch-  
licher Wärme, 
bester Pflege- 
qualität und  
zuverlässigen 
Mobilen Sozialen 
Diensten.

Auf uns können Sie 
sich verlassen!

Gutes tun tut gut.
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Mehr Magnesium 
hat wohl keiner.

Warum sich mit 
weniger zufrieden 
geben?

DAS MINERALIENWUNDER®
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www.das-mineralienwunder.de

1) Mit einem von Natur aus ausgewogen hohen Gehalt an Mineralien.
2) Höchster Gehalt an Magnesium der deutschen Versandmineralwässer. Stand: Juni 2012



Liebe Patienten, Mitarbeiter 
und Freunde des Hauses,

wir begrüßen Sie herzlich zur Som-
merausgabe unserer Krankenhaus-
zeitung. Wir sind schon wieder mitten 
im Jahr angekommen. Viele haben 
längst eine Reise gebucht oder befin-
den sich bereits im Urlaub. Aber auch 
denjenigen, die zu Hause bleiben 
oder deren Urlaub nicht in die Som-
mermonate fällt, bietet die Eifel viele 
nette Möglichkeiten für Freizeitakti-
vitäten und Erholung. Wohnen wir 
doch hier, wo andere Urlaub machen. 
Öffnen Sie die Augen für die schönen 
Dinge um sich herum und genießen 
Sie die schöne warme Jahreszeit. 

Wir berichten Ihnen in dieser Ausga-
be unter anderem über den durchge-
führten Aktionstag „Saubere Hände“ 
und „Keine Keime“ im Krankenhaus, 
das 2. Dauner Orthopädiesymposi-
um sowie die 4. Aktionswoche der 
Altenpflege. Des Weiteren informie-
ren wir Sie über den Fortschritt der 
Bauarbeiten am Krankenhaus. Dies 
und einiges mehr finden Sie auf den 
nächsten Seiten. 

Wir wünschen Ihnen eine angeneh-
me Sommerzeit und unseren Patien-
ten gute Besserung!

Franz-Josef Jax
Geschäftsführer

Günter Leyendecker
Prokurist
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Ermlandweg 1 · 54550 Daun
Tel.: 06592/711-0 · Fax: 06592/711-231
info@seniorenhaus-regina-protmann.de

Regina-Protmann-Straße 1-2 · 53539 Kelberg
Tel.: 02692/93210-0 · Fax: 02692/93210-108

info@regina-protmann-stift.de
www.regina-protmann-stift.de

Gesellschaft der Katharinenschwestern mbH

Sicher & geborgen 

im Alter 

Appartements
Wohn-Pflege · Kurzzeitpflege

Wohn-Pflege 
Kurzzeitpflege
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Bettenaktion der Klasse Altenpflege 
AP 15-18 Mosel

Die „Moselklasse“ der Altenpflege, der AP 15 – 18 Mosel (2. Ausbildungsjahr) mit Mitarbeitern der DEKRA Gerolstein und der 
Klassenleiterin Frau Schäfer.

Das Krankenhaus Maria Hilf in 
Daun stellte der Pflegeschule 
Maria-Hilf Daun im März 2017 
elektrisch höhenverstellbare Bet-
ten zur Verfügung. Diese werden 
für fachpraktische Übungen be-
nötigt. Das ist eine enorme Berei-
cherung für die Schule. Die alten 
Betten wurden daher nicht mehr 
benötigt und sollten verschrottet 
werden. Melissa Karpen und Lu-
zie Steinbach, beides Schülerin-
nen des AP 15 – 18 Mosel, hatten 
die Idee, dass diese Betten wei-
ter von Menschen genutzt wer-
den könnten, die sich ein solches 
Bett nicht leisten können, aber 
dieser Hilfe bedürfen. Der Rest 

der Klasse war sofort begeistert 
von der Idee und bereit, sich an 
diesem Projekt zu beteiligen. Sie 
überlegten gemeinsam mit Ihrer 
Klassenlehrerin, wie und mit wel-
chem Partner dies in die Praxis 
umgesetzt werden könnte. 

Kostenlose Pflegebetten

Ein Anruf bei der DEKRA Gerol-
stein war erfolgreich. Die Mitar-
beiter der DEKRA freuten sich 
über dieses Engagement des 
AP 15 -18 Mosel. Bei Ihnen ge-
hen immer wieder Anfragen nach 
Pflegebetten von pflegebedürfti-
gen Menschen und pflegenden 

Angehörigen aus der Region ein. 
Die Betten wurden durch Mitar-
beiter der DEKRA an der Pflege-
schule abgeholt. 

Dank des Engagements der Klas-
se können diese Betten kosten-
frei pflegebedürftigen Menschen 
über die DEKRA zur Verfügung 
gestellt werden! Ein herzliches 
Dankeschön an die Moselklasse 
AP 15 -18 für die Durchführung 
dieses Projektes!

Monika Schäfer
Lehrerin für Pflegeberufe

Die „Moselklasse“ der Altenpflege, der AP 15 – 18 Mosel (2. Ausbildungsjahr), der Fachschu-
le für Altenpflege Maria-Hilf Daun, hat mit Engagement und in Zusammenarbeit mit der DEK-
RA Gerolstein die ehemaligen Pflegebetten der Fachschule „gerettet“.



www.rueckenzentrum-daun.de

Krankengymnastik

Manuelle Therapie

Vojta und Bobath

Massagen und Reflexzonentherapie

Osteopathie und Kinesiologie

Medizinisches Aufbautraining

Sportphysiotherapie

Gesundheitsberatung

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 08:00 - 21:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 13:00 Uhr

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt
Therapiezentrum Daun

Praxis mit Qualitäts-Management
einer der ersten Betriebe in Rheinland-Pfalz

Leopoldstraße 14 Tel.: 06592 / 7574
54550 Daun Fax: 06592 / 985 508

Therapie



Hinterhausener Straße 1 · D-54568 Gerolstein-Hinterhausen
Tel 0 65 91 / 44 45 · Fax 0 65 91 / 44 94 

info@ek-kaeltetechnik.de · www.ek-kaeltetechnik.de

 • Kühl- & Gefrieranlagen

• Kühl- & Tiefkühlzellen

• Klimaanlagen

• Getränkeschankanlagen

• Wärmepumpen

• Regale & Zubehör

• Wärmerückgewinnung

 Seit mehr als 45 Jahren beraten 

wir Sie gerne bei Planung, Montage, 

Wartung & Reparatur unter der 

Tel. 0 65 91 / 44 45

k o ß m a n n
K Ä L T E T E C H N I K

Wirichstraße 2
54550 Daun
Telefon 06592 / 2644

Öffnungszeiten:
Di. + Fr. 08.00 - 18.00 Uhr
Mi., Do., Sa. 08.00 - 13.00 Uhr
Montag Ruhetag

Salon
Dietrich

Krankenfahrten aller Kassen

Taxi Blonigen
Inh. Ingrid Melle · Boverather Straße 3 · 54550 Daun

(0 65 92) 22 22
Fax (0 65 92) 82 22

DAUN
Friedhofstraße 6

Telefon 0 65 92 / 92 15-0
Telefax 0 65 92 / 92 15 16

www.eisen-thielen-daun.de

THIELEN
GmbH & Co

Eisen

... der fast alles hat
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Zu dem Anfang April 2017 von Staats- 
ministerin Bätzing-Lichtenthäler vor- 
gelegten Krankenhausinvestitions-
programm 2017 stellt der Vorstands-
vorsitzende der Krankenhausgesell-
schaft Rheinland-Pfalz e.V. fest, dass 
„mit der vorgesehenen Anhebung 
der Krankenhausinvestitionsförder-
mittel um 3 Mio. Euro nur ein Infla-
tionsausgleich geleistet werde. „Von 
den 3 Mio. Euro, die zusätzlich flie-
ßen, plant das Land 2,8 Mio. Euro 
für Nachbewilligungen aufgrund von 
Baupreisindexsteigerungen ein“, so 
der Vorsitzende der KGRP, Herr Dr. 
Gerald Gaß. 
Von einer dringend notwendigen, 
nachhaltigen Aufstockung der inves-
tiven Fördermittel sei die Landesför-
derung nach wie vor weit entfernt. 
Die Finanzausstattung der Kranken-
häuser ist völlig unzureichend und 
das Land ist daher in der Pflicht, die 
Investitionsmittel spürbar aufzusto-
cken. Die Förderhöhe liegt heute 
rund 5,5 Mio. Euro unter dem För-
dervolumen des Jahres 2002; zu-

dem seien seit dem die Baupreise 
um rund 35 % gestiegen. 

Investitionen aus Eigenmitteln

Eine Umfrage unter den Mitglieds-
krankenhäusern hat zudem ergeben, 
dass in den vergangenen sieben 
Jahren Krankenhäuser Investitionen 
aus Eigenmitteln im Umfang von 
rund 132 Mio. Euro geleistet hatten. 
Darüber hinaus ergibt sich aus der 
Umfrage, dass 17 Krankenhäuser in 
Rheinland-Pfalz ein Investitionsvolu-
men von 130 Mio. Euro beim Minis-
terium angemeldet oder beantragt 
haben, das bisher noch nicht bewil-
ligt wurde. Zusätzlich wird von den 
Krankenhäusern ein mittelfristiger 
Investitionsbedarf in Höhe von 490 
Mio. Euro gesehen.
„Die Krankenhäuser in Rheinland- 
Pfalz leiden unter dieser defizitären 
Investitionsfinanzierung und benöti-
gen dringend eine deutliche Aufsto-
ckung der Fördermittel“, so Dr. Gaß 
weiter. „Nach allen wissenschaftli-

chen Studien (z. B. BMG/Rürup 2008, 
BMG/InEK 2016) brauchen die Kran-
kenhäuser in Rheinland-Pfalz min-
destens das Doppelte des bisherigen 
Finanzvolumens, um die notwendigen 
Investitionen für eine zukunftssiche-
re Modernisierung der Infrastruktur 
refinanzieren zu können. Die nun-
mehr vom Land erhobene Forde-
rung nach Mindestpersonalvorgaben 
in der Pflege, insbesondere auf In-
tensivstationen und im Nachtdienst, 
ist nicht zuletzt vor dem Hintergrund 
des Einsatzes erheblicher Eigenmit-
tel der Krankenhäuser im investiven 
Bereich, unverständlich.“
„Das Land hat jetzt mit einem 
Haushaltsüberschuss in Höhe von 
rund 240 Mio. Euro die finanziellen 
Möglichkeiten, in den Krankenhaus-
bereich zukunftssicher zu investie-
ren“, so der Vorstandsvorsitzende 
Gerald Gaß. Leider werde mit dem 
nunmehr vorgelegten Investitions-
programm 2017 kein Zeichen in 
diese Richtung gesetzt. Die Kran-
kenhausgesellschaft Rheinland-Pfalz 

Aus einer Pressemitteilung der Krankenhausgesellschaft Rheinland-Pfalz e. V. vom 03. April 2017 
geht hervor, dass die Krankenhäuser in Rheinland-Pfalz unter einer defizitären Investitions- 
finanzierung leiden und dringend eine deutliche Aufstockung der Fördermittel benötigen.

Krankenhausinvestitionsförderung 2017 – 
Nicht mehr als der Inflationsausgleich

9Fördermittel | 
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Spichernhöfe Köln

e.V. fordert daher einen nationalen 
Investitionspakt für die nachhaltige 
Modernisierung und Strukturent-
wicklung der Krankenhäuser. Mittel 
könnten aus den Überschüssen der 
Länderhaushalte sowie auch aus 
den Überschüssen im Gesundheits-
fonds durchaus refinanziert werden. 
Die KGRP erwartet daher die Unter-
stützung der Landespolitik bei einer  
zukunftsfähigen Investitionsfinanzier- 
ung der Krankenhäuser im Interesse 
einer flächendeckenden und quali-
tativ hochwertigen Patientenversor-
gung in Rheinland-Pfalz.

Die Krankenhausgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. (KGRP) 
ist der Dachverband der Krankenhausträger in Rheinland-Pfalz 
und vertritt die Interessen von 100 Krankenhäusern mit rund 
26.000 Betten. Über 900.000 Patientinnen und Patienten 
werden jährlich in den rheinland-pfälzischen Krankenhäusern 
umfassend stationär behandelt. Hinzu kommen jährlich mehr 
als 80.000 ambulante Operationen. Die Kliniken sind zugleich 
einer der bedeutendsten Arbeitgeber in Rheinland-Pfalz mit 
rund 48.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Nähere Informationen zu den Aufgaben der Krankenhausge-
sellschaft Rheinland-Pfalz unter www.kgrp.de.
ViSdP: Friedrich W. Mohr, Geschäftsführer der Krankenhaus-
gesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.



Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
nachfolgend erhalten Sie allgemeine Informati-
onen, die Ihren Aufenthalt in unserem Kranken-
haus betreffen. 

Anmeldung und Aufnahme: Unser Aufnah-
mebüro finden Sie im Erdgeschoss (Öffnungszei-
ten: Mo. – Do. 7:00 – 16:00 Uhr, Fr. 7:00 – 15:00 
Uhr, Sa. 8:30 – 13:30 Uhr). Hier erhalten Sie alle 
nötigen Informationen für Ihren Krankenhaus-
aufenthalt (Tel: 06592/715-2324). Außerhalb 
der Öffnungszeiten können Sie sich gerne an 
die Mitarbeiter der Telefonzentrale wenden.

Wahlleistungen: Zusätzliche Leistungen für 
mehr Komfort im Krankenhaus können Sie durch 
die Inanspruchnahme diverser Wahlleistungen 
erhalten. Für diese Leistungen besteht kein ge-
setzlicher Versicherungsschutz. Über die mögli-
chen Wahlleistungen in unserem Hause können 
Sie sich gerne an unseren Aushängen oder bei den 
Mitarbeitern des Aufnahmebüros informieren. 

Begleitperson: Während Ihres Aufenthaltes 
im Krankenhaus besteht die Möglichkeit der 
Unterbringung und Verpflegung einer Begleit-
person. Die aktuellen Kostentarife entnehmen 
Sie bitte dem Pflegekostentarif. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an das Aufnahmebüro.

Besuchsdienst: Besuchsdienste der Kirchen-
gemeinden finden regelmäßig statt.

Blumen: Ihre Besucher finden ausreichend Va-
sen auf den Stationen. Topfpflanzen sind nicht 
gestattet.

Verpflegung: Am Tag der Aufnahme haben Sie 
bis 11:00 Uhr die Möglichkeit, Ihr Menü frei zu 
wählen. Sollten Sie nach 11:00 Uhr aufgenommen 
werden, ist es aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich, auf die Menüwahl einzugehen. Sie 
erhalten aber auf jeden Fall ein Mittagessen. 
Sollten Sie Essenswünsche haben, die nicht auf 
den Standard-Menükarten wählbar sind, teilen 
Sie dies bitte dem Pflegepersonal mit. Wir wer-
den versuchen (Diäten sind entsprechend zu be-
achten), Ihren Wünschen nachzukommen

Cafeteria: Unsere Cafeteria im fünften Stock 
bietet Besuchern, Mitarbeitern und Patienten 

ein reichhaltiges Essensangebot. Öffnungszei-
ten: Mo. bis Fr. 07:30 – 09:30 Uhr, 11:30 – 13:30 
Uhr, 17:30 – 19:30 Uhr. Sa., So.- und Feiertag: 
07:30 – 09:30 Uhr, 11:30 – 13.00 Uhr. 

Krankenhaus-Café: Im Erdgeschoss unseres 
Hauses befindet sich unser Krankenhaus-Café 
mit Kiosk. Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 
19:00 Uhr, Sa., So.- u. Feiertag 12:00 - 18:00 Uhr 

Fernseher, Radio, Telefon: Sie erhalten im 
Aufnahmebüro eine gebührenpflichtige Chip-
karte. Informationen und Anleitungen erhalten 
Sie ebenfalls dort oder vom Pflegepersonal auf 
Station. Fragen Sie nach dem Informationsblatt 
TV und Telefon. Der Hauskanal mit Übertragun-
gen aus unserer Kapelle ist kostenlos. Kopfhö-
rer erhalten Sie im Aufnahmebüro.

Fundsachen: Geben Sie Fundsachen bitte beim  
Pflegepersonal oder an der Telefonzentrale des 
Krankenhauses ab.

Gottesdienste / Krankenkommunion: In der 
Kapelle des Konventhauses (über 6. Stock des 
Krankenhauses erreichbar) ist täglich, außer 
samstags, um 09:00 Uhr heilige Messe. In der 
Krankenhauskapelle (1. Stock im Krankenhaus) 
findet jeden Samstag um 18:15 Uhr eine heilige 
Messe statt. Besondere Messen werden im Pfarr-
brief bekanntgegeben. Krankenkommunion wird 
nach der Samstagsmesse zwischen 19:00 Uhr 
und 20:00 Uhr ausgeteilt. Besteht darüber hinaus 
der Wunsch zum Empfang der Sakramente – 
Eucharistie, Beichte, Krankensalbung, kann über 
die Stationsleitung ein Termin vereinbart werden. 

Lob und Kritik: Jede Rückmeldung und Be-
schwerde wird von uns entgegengenommen 
und als Verbesserungsvorschlag betrachtet.
Deshalb nehmen Sie bitte die Möglichkeit für 
Lob und Anregungen wahr, und sagen Sie uns 
Ihre Meinung über den ausgehändigten Patien-
tenfragebogen  „Ihre Meinung ist uns wichtig“.  
Sie erhalten den Bogen im Aufnahmebüro, in 
den Wartebereichen oder vom Pflegeperso-
nal. Durch unser Beschwerdemanagement hat 
zusätzlich jeder Patient die Möglichkeit, Be-
schwerden direkt an die Geschäftsleitung bzw. 
den „Beschwerdebeauftragten“ weiterzuge-
ben. Fragen Sie Ihr Pflegepersonal.

Patientenfürsprecher: Informationen zu un-
serem Patientenfürsprecher entnehmen Sie 
bitte unserer Hausordnung auf Seite 40.

Post: Der Briefkasten befindet sich vor dem 
Haupteingang. Briefmarken erhalten Sie an 
unserer Pforte, dort können Sie gerne auch die 
frankierte Post abgeben.

Krankenhausseelsorge: Seelsorger der ver-
schiedenen Konfessionen besuchen die Kran-
ken gerne auf Wunsch. Sprechen Sie bitte die 
Mitarbeiter der Stationen an – sie stellen den 
Kontakt zur Krankenhausseelsorge oder den 
Seelsorgern der Pfarreien her. Unterstützung 
bei der Begleitung Schwerkranker erhalten Sie 
durch geschultes Personal der Stationen und 
durch ambulante Hospizkräfte. Eine Hospiz-
schwester bietet eine regelmäßige Sprechstun-
de im Krankenhaus an. Auch hier stellen wir 
gerne den Kontakt her. 

Sozialdienst/Pflegeüberleitung: Beratung 
und Informationsvermittlung durch die Pflege-
überleitung und den Sozialdienst (Informatio-
nen unter Tel.: 06592/715-2081, 06592/715-
2082 oder 06592/715-2083).

Entlassung: In der Regel ist die Entlassung 
der Patienten geplant und Sie werden vorweg, 
meistens am Vortag, informiert. Die Entlassung 
wird überwiegend am Vormittag erfolgen. An-
schließend haben die Patienten die Möglich-
keit, direkt ihren Hausarzt aufzusuchen oder 
den Hausbesuch des Arztes zu organisieren. 
Rezepte oder Verordnungen können dann di-
rekt vom Hausarzt ausgestellt werden. Bitte 
informieren Sie Ihre Angehörigen über Ihre 
Entlassung. Fahrdienst nach Hause oder zum 
Hausarzt müssen von Ihnen bzw. Ihren Angehö-
rigen organisiert werden. Ausnahme: Geplante 
Transporte durch den Rettungsdienst. Wenn Sie 
entlassen sind, vergessen Sie bitte nicht Ihre 
Abmeldung im Aufnahmebüro im Erdgeschoss. 

Weitere wichtige Informationen entneh-
men Sie bitte unserer Hausordnung auf 
Seite 40. Sollten Sie noch Fragen haben, 
können Sie sich gerne an die Mitarbeiter 
des Krankenhauses wenden.

Allgemeine Patienteninformationen
11Patienteninformationen | 
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Bauen aus Leidenschaft

MOGENDORF + SCHMITZ Am Hohen Stein 4 I 56218 Mülheim-Kärlich 

Telefon: 0261 - 927 43 - 0 I www.mogendorf-schmitz.de   I info@mogendorf-schmitz.de

�   Gewerbebau
�   Hochbau
�   Industriebau
�   Ingenieurbau
�   Sanierungen
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Bauen aus Leidenschaft

MOGENDORF + SCHMITZ     Am hohen Stein 4
56218 Mülheim-Kärlich   Tel.: 0261 - 927 43-0   info@mogendorf-schmitz.de
www.mogendorf-schmitz.de

Fahrdienst

- Krankenfahrten 

- Rollstuhlfahrten

- Dialysefahrten

- Strahlentherapie

- Chemotherapie 

- Tagesklinik 

- amb. Operationen 

- Stadt-Fernfahrten

06592 - 98 13 13
freundlich • zuverlässig • pünktlich

Inh. Ute e.K.

Ihr Fahrdienst in Daun

W
ir sorgen für Ihre Mobilit

ät!

Büro: Kampbüchelstr. 4, 54550 Daun

- Krankenfahrten 

- Rollstuhlfahrten

Ihr Fahrdienst in Daun

www.ganser-daun.de

Wir sorgen für Ihre
Mobilität!



Wir versorgen Sie  
täglich mit...

Ihr Café 
    der Gemütlichkeit
im Krankenhaus Maria Hilf in Daun

Das Team vom Café Wangen
wünscht Ihnen 
einen angenehmen Aufenthalt
und gute Genesung! • frischen Backwaren

•  großem Kuchen-  
und Eissortiment

•   warmen & kalten Speisen

•  ofenfrische Pizza  

•  Salatauswahl mit  
hausgemachten Dressings

• frischem Obst

•  kalten & heißen Getränken

• Süßwaren

•  Zeitungen, Zeitschriften  
und Büchern

• Geschenkartikeln

- alles auch zum Mitnehmen -Café Wangen GbR
Anne Wangen & Stefan Wangen

im Krankenhaus Maria Hilf
54550 Daun
Telefon: 0 65 92 / 715 24 14

Anne Wangen  
und
Stefan Wangen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 08.00 - 19.00 Uhr
Samstags 12.00 - 18.00 Uhr
So. u. Feiertags 12.00 - 18.00 Uhr

Pr intmedien al ler Ar t : www.grafikwerkstat t - thielen.de - info@grafikwerkstat t - thielen.de



Innere Medizin
Chefarzt Prof. Dr. med. T. Marth
93 Betten, davon
- Geriatrie (15 Betten)
 Ltd. Arzt V. Marinov
- Schlaganfall (4 Betten)
 Dr. med. H. Große Höötmann
- Psychosomatik (19 Plätze)
 Dr. med. M. Rolffs / 
 Prof. Dr. med. T. Marth

Chirurgie- / Unfall- und 
Visceralchirurgie / Gefäßchirurgie
54 Betten
Chefarzt Dr. med. A. Kuckartz
Ärztlicher Direktor
- Gefäßchirurgie 
 Ltd. Arzt W. Wagner

Intensivmedizin
10 Betten
Chefarzt D. Guckes
Chefarzt S. Miller

Orthopädie
40 Betten
Chefarzt PD Dr. med. S. Fürderer
Stv. Ärztlicher Direktor
- Wirbelsäulen 
 PD Dr. med. S. Fürderer
- Endoprothetik und 
 spezielle Gelenkchirurgie
 Chefarzt Dr. med. P. Göbel

Anästhesie
Chefarzt D. Guckes
Chefarzt S. Miller

Urologie
17 Betten
Chefarzt Dr. med. F. Spies

Gynäkologie / Geburtshilfe
18 Betten
Belegarzt Dr. med. N. Dizdar
Belegarzt G. Steinle

Ausbildungsstätte
Pflegeschulen Maria Hilf
Schulltg.: H. J. Melchiors
Krankenpflegeschule: 75 Plätze
Krankenpflegehilfe: 7 Plätze
Altenpflegeschule: 75 Plätze
Altenpflegehilfe: 25 Plätze

Medizinisches-
Versorgungszentrum (MVZ) Daun
Orthopädische Praxis 
Dr. med. R. Herzog
PD Dr. med. S. Fürderer
Dr. med. P. Göbel
Dr. med. P. Haubrich
Facharzt S. Braun

Neurologische Praxis
Dr. med. P. Fuchs
Dr. med. H. Große Höötmann

Postanschrift
Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Maria-Hilf-Straße 2 · 54550 Daun

Telefon-Nummer Zentrale
06592 715-0

Telefax-Nummer Verwaltung
06592 715-2500

Internet 
www.krankenhaus-daun.de

eMail-Adresse
mariahilf@krankenhaus-daun.de

Ärztlicher Direktor
Chefarzt Dr. med. A. Kuckartz

Pflegedienstleitung
H.-J. Schmitt

Geschäftsführung
Geschäftsführer: F. J. Jax
Geschäftsführer: N. Herrmann
Prokurist: G. Leyendecker

Informationen | 15

Informationen
Das Krankenhaus Maria Hilf 
der Kreisstadt Daun verfügt 
gemäß des Planbetten- 
bescheids des Ministeriums 
für Arbeit, Soziales und Ge-
sundheit des Landes Rhein-
land-Pfalz vom 01.01.2014 
über 232 Betten:

Nähere Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage:
www.krankenhaus-daun.de



elektro

54293 Trier-Ehrang • Niederstraße 86
Telefon: 06 51 / 96 86 90

...immer auf Draht

www.elektroweber.de

� Elektroanlagen

� Netzwerktechnik

� Photovoltaik

1Diese Verkaufso� ensive ist anwendbar, wenn Sie einen aktuellen amtlichen Nachweis (Schwerbehindertenausweis 
oder eine Bestätigung des Versorgungsamtes) über einen Grad der Behinderung von mindestens 20 besitzen. Die 
Zulassung muss auf die im Nachweis genannte Person erfolgen. ª Zum Beispiel für einen Ford B-Max Trend, 1,6Ti-
VCT-Motor, 77 kW (105 PS), mit Ford PowerShi� -Automatik, zu einem Kaufpreis von € 14.570,00 inkl. Überführungs-
kosten. Die Aussage „Automatik ohne Aufpreis“ bezieht sich auf die Preisdi� erenz zwischen einem Fahrzeug mit 
Automatikgetriebe und einem Fahrzeug mit Schaltgetriebe bei gleicher Motorisierung. Dies gilt nur beim Kauf eines 
noch nicht zugelassenen Ford Neufahrzeuges bis zum 31.12.2016 und ist nicht mit anderen Nachlässen kombinierbar.
Kra� sto� verbrauch (in l/100km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fas-
sung): Ford B-Max: 8,6 (innerorts), 5,1 (außerorts) 6,4 (kombiniert). CO2-Emissionen: 149 g/km (kombiniert).
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Am 09. Mai 2017 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Fördervereins Krankenhaus 
Maria Hilf e. V. in der Krankenhauscafeteria statt.

Jahreshauptversammlung des Fördervereins 

Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr 
Thomas Klassmann, alle Anwe-
senden herzlich begrüßt hatte, 
teilte er mit, dass der Verein im 
Jahr 2016 leider keine neuen Mit-
glieder verzeichnen konnte. Sie-
ben Mitglieder haben den Verein 
verlassen oder sind verstorben, 
wodurch sich zum 31. Dezember 
2016 ein aktueller Stand von 130 
Mitgliedern ergab. 
Im weiteren Verlauf legte der  
Kassenwart, Herr Gerhard Sicken, 
seinen Kassenbericht vor. Nach 
dem Bericht des Kassenprüfers, 
Herrn Helmut Gemmel, wurde 
der Vorstand einstimmig ent-
lastet. Anschließend folgten die 
Wahlen.
Herr Klassmann bestimmte Herrn 
Stadtbürgermeister Martin Rob-
recht zum Wahlleiter. Dieser führ-
te die Wahlen durch, in denen 
Herr Klassmann einstimmig zum 
Vorsitzenden und Herr Sicken ein-
stimmig zum Kassenwart wieder-
gewählt wurden.

Weitere Fördermittel 
werden benötigt

Herr Klassmann teilte der Versamm- 
lung mit, dass sich derzeit zwar 
viel Geld auf dem Konto befindet, 
aber der Vorstand sich sicher sei, 
dass nach der Fertigstellung des 
neuen Anbaus einige Investiti-
onsvorschläge an den Förderver-
ein herangetragen werden. Daher 
wäre es schön, wieder steigende 
Mitgliederzahlen verzeichnen zu 
können. Dies soll in nächster Zeit 
angegangen werden. Außerdem 
befindet sich der Förderverein in 
Gesprächen mit der Geschäfts-
führung, um einige WLAN Punk-
te im Krankenhaus zu schaffen, 
die dann von Besuchern und Pa-
tienten genutzt werden können. 
Herr Franz-Josef Jax, Geschäfts-
führer des Krankenhauses, erläu-
terte dies ein wenig und sprach 
des Weiteren die schwierige Park-
platzsituation am Krankenhaus an. 
Auch hier laufen bereits Gesprä-

che zwischen der Geschäftsfüh-
rung und der Stadt Daun, um dies 
zu verbessern und mehr Park-
möglichkeiten zu schaffen. Details 
konnten hierzu leider noch nicht be-
kanntgegeben werden. Am Ende 
der Versammlung dankte Herr 
Klassmann allen Anwesenden für 
ihr Erscheinen und gab das Wort 
an Herrn Jax weiter, der alle In-
teressierten im Anschluss der 
Sitzung durch den Neubau führte, 
um den Baufortschritt zu präsen-
tieren.

Norman Pelm
Schriftführer
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Folgende Anschaffungen 
wurden im Jahr 2016 getätigt:

• Guldmann Deckenliftsystem 
 für Patientenversorgung
• Motomet Multifunktions-
 schiene
• 50 Malbücher und 
 5 Packungen Buntstifte



In unserem familiär geführten 30 Betten Senioren- und Pflegeheim liegt uns die 
individuelle Betreuung und die Zufriedenheit unserer Bewohner besonders am 
Herzen. Erleben Sie eine Wohlfühl-Atmosphäre, in der Sie sich stets sicher, gebor-
gen und zu Hause fühlen.  

Nicht ins Heim gehen – Heim kommen!

Wir sind für Sie da
Gerne senden wir Ihnen Prospektmaterial oder beraten Sie telefonisch oder hier 
vor Ort. Sie sind herzlich eingeladen, sich unser Haus unverbindlich anzusehen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dauer- und Kurzzeitpflege in allen Pflege-
stufen • vielfältige Freizeitangebote • 
individuell gestaltete Ein- und Mehrbett-
zimmer • schöne Gartenanlage zum 
Wohlfühlen und Entspannen •  Nähe zum 
Kurpark

Haus Sonnental • Senioren- und Pflegeheim

Haus Sonnental GmbH & Co. KG  • Maarstr. 1b • 54550 Daun
Tel.: 06592 3093   • E-Mail: leitung@haus-sonnental.de • www.haus-sonnental.de

 •  Bauelemente     •  Haustüren & Innentüren       •  Schränke
•  Fenster                     •  Ladenbau                           •  Restauration
•  Wintergärten           •  Möbelfertigung                    •  Treppen

Schreinerei B. Arnold
Industriegebiet · Julius-Saxler-Str.9 · 54550 Daun-Rengen

Tel. 06592/7088 · info@b-arnold.de

www.b-arnold.de

Blumenhaus
und

Gartenbaubetrieb
Außem GbR

Mehrenerstr. 12 • 54550 Daun
Tel.: 06592/2245 • Fax: 06592/7260

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 08:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 Uhr – 16:00 Uhr
Sonntag: 10:00 Uhr – 12:30 Uhr



Selbsthilfegruppen 
am Krankenhaus Maria Hilf, Daun

Beratungsangebote: 
Hilfe für Betroffene & Angehörige

Aphasiker Selbsthilfegruppe
Johanna Hoffmann, Telefon: 06592/173981

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e.V. 
Selbsthilfegruppe Daun Vulkaneifel
Inge Dorn,Telefon: 06592/980326
Roswitha Wagner,Telefon: 06592/9843945

Diabetiker Selbsthilfegruppe
Stephanie Ackermann,
Telefon: 06573/377

Ilco Stammtisch der Deutschen ILCO e.V.  
Regionalgruppe Eifel/Mosel/Hunsrück
Vereinigung für Menschen mit einem 
künstlichen Darm- und Blasenausgang
Jakob Blum, Telefon: 06593/8151 

MS-Infokreis Vulkaneifel
Martin Enderle, Telefon: 06572/932203, 
Email: DMSG-Infokreisvulkaneifel
  @t-online.de

 Osteoporose Selbsthilfegruppe Daun e.V. 
 Agnes Berenz, Telefon: 02677/1376

 Patientenliga 
 Atemwegserkrankungen e. V.
 Inge Follmann, Telefon: 06573/574

 Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe
 Lothar Bouillon, 
 Telefon: 06591/4874

 Rheuma-Liga AG Selbsthilfegruppe
 Irmgard Jungen, Telefon: 06592/4376

Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Kostenlose psychosoziale/psychoonkologische Beratung, Offene Gesprächsgruppe Daun

Jeden 2. Dienstag im Monat, von 16.00 – 17.30 Uhr  
im Konferenzraum Krankenhaus. Anmeldung: Tel.: 0651/40551

Kontakte | 19

•  Wir informieren über neue Erkenntnisse und Behandlungsmethoden. Kurse und Beratungen 
 werden durch die Selbsthilfegruppen oder mit dem Krankenhaus organisiert.

•  Wir unterhalten uns und haben Zeit und Geduld füreinander.

•  Wir treffen uns regelmäßig im Krankenhaus oder in der Krankenpflegeschule

•  Bei Interesse und Fragen sind die aufgeführten Ansprechpartner/innen 
 für eine erste Kontaktaufnahme telefonisch zu erreichen:





Der von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 2009 initiierte Internationale Tag der Händehy-
giene soll alljährlich die Aufmerksamkeit des medizinischen Personals auf die Händehygiene 
lenken. Die Abteilung für Klinikhygiene nahm dies zum Anlass, entsprechend dem symbolischen 
Datum 5.5., für die fünf Finger an jeder Hand, am Freitag, den 05. Mai 2017 einen Aktionstag zu 
diesem Thema durchzuführen.

Aktionstag „Saubere Hände“ und  
„Keine Keime“ war ein voller Erfolg

Mit dieser, unter reger Beteiligung, 
durchgeführten Informationsver-
anstaltung, richtete sich das Hygi-
enepersonal in ihrem freundlichen 
Outfit an alle Mitarbeiter, Patienten 
und Besucher des Krankenhauses. 
Ziel war es, auf die Wichtigkeit der 
richtigen und effektiven Händehy-
giene hinzuweisen. Händehygie- 
nemaßnahmen gehören zu den 
wichtigsten vorbeugenden Maß- 
nahmen, um Infektionen zu ver-
meiden.Überall dort, wo sich viele 
Menschen aufhalten, sei es in Bü-
ros, Krankenhäusern, Geschäften 
oder auf öffentlichen Plätzen, ist 
das Risiko einer Übertragung von 
Infektionserregern besonders hoch. 
Immer wieder gibt es Krankheitser-
reger (z.B. Noroviren, Grippeviren), 
die auch zu Epidemien führen kön-
nen. Die einfachen Maßnahmen 
der Händehygiene bieten Schutz 
gegen Infektionen und sind so 
eine der wichtigsten Präventions-
maßnahmen. Ein hohes Maß an 
Sicherheit ist nur dann gegeben, 

wenn sich alle Beteiligten ent-
sprechend verhalten. Denn nur 
dadurch wird den krankmachen-
den Keimen die Chance genom-
men, sich weiter auszubreiten.

Aktive Teilnahme

Patienten und Besucher wurden 
aufgefordert, sich aktiv an der 
Händehygiene zu beteiligen. Sie 

wurden darüber informiert, dass 
auch sie eine wichtige Rolle bei 
der Bekämpfung von Kranken-
hausinfektionen spielen.
So haben viele Personen dieser 
Zielgruppe eine Beratung dan-
kend angenommen und zudem 
entsprechendes Informationsma-
terial entgegengenommen.
Das WHO Modell der „5 Indika-
tionen der Händedesinfektion“ 

Die Ausstellung steht, das Hygieneteam des Krankenhauses ist bereit.
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Viele Besucher kamen an die Demonstrationsstände.



wurde für den stationären Kran-
kenhausbereich entwickelt. Es be- 
ruht auf Erkenntnissen, wie Erre-
ger im Krankenhaus übertragen 
werden. Auf dieser Grundlage wur-
den durch die Hygienebeauftrag-
ten mehrere praktische Übungs- 
stationen aufgebaut. Die Besucher 
der Ausstellung konnten hier, un-
ter Aufsicht des speziell geschul-
ten Hygienepersonals, an Model-
len die praktische Anwendung 
von aseptischen Tätigkeiten üben.
Besonderes Highlight waren zwei 
UV-Lampen. Hier konnte veran-
schaulicht werden, wie effektiv die 
durchgeführte Händedesinfektion 
war. Unter anderem wurde auch 
eine Hautfettmessung angebo-
ten. Danach wurde vielen Besu-
chern klar, wie trocken und pfle-
gebedürftig ihre Haut ist.

Ein wichtiger Schritt in Richtung 
Patientensicherheit

Insgesamt blickt das Hygieneteam 
des Krankenhauses zufrieden auf 
eine gelungene Veranstaltung zur 
Förderung der Händehygiene im 
Krankenhaus Maria Hilf in Daun 
zurück. Die Besucher des Akti-
onstages zeigten ein großes Inter- 
esse an den fachlichen Beratungen 
und angebotenen Demonstration- 
en. Mit Freude wurde auch ein 
intensiver Informationsaustausch 
zwischen den Anwesenden be-
obachtet. Somit haben alle Be-
teiligten davon profitiert und es 
konnte damit ein weiterer wich-
tiger Schritt in Richtung Patien-
tensicherheit getan werden. Mo-
tiviert durch die rege Teilnahme, 
werden weitere Aktionstage fol-
gen. Ziel ist es, immer wieder auf  
die Wichtigkeit der Händehygiene 
hinzuweisen und zu sensibilisieren. 

Das Hygieneteam
Krankenhaus Maria Hilf, Daun
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Das Hygieneteam v.l.n.r.: Brigitte Mayer, Frank Bauer, Tanja Uller, Dagmar Marinus, 
Sabrina Göres, Anna Maria Haoues, Nina Schmitt, Sara Wilhelmy, Nina Esper, Sarah 
Michels und Daniela Römer; auf dem Foto fehlt Nina Scheid.

Unter der Lampe konnte das Ergebnis 
der Händedesinfektion veranschaulicht 
werden.

Erschöpft und zufrieden.

Die Besucher zeigten großes Interesse 
und haben sich aktiv beteiligt.

Besuchermagnet waren die Schwarzlichtlampen.



„Unsere Bewohner 
sind wie Blumen, 

jeder benötigt seine 
individuelle Pflege“

Ein Zuhause zum Wohlfühlen, 
Wohnen und Leben auf derSonnenseite.

Seniorenheim 
„Haus Mozart“
Bei uns in guten Händen.

Wir beraten Sie gerne 
und unverbindlich:

Ute Schmitz – Heimleitung
Alte Chaussee 4
54516 Wittlich
Tel. 06571-920-0
haus.mozart@t-online.de
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„Unsere Bewohner 
sind wie Blumen, 

jeder benötigt seine 
individuelle Pflege“

Ein Zuhause zum Wohlfühlen, 
Wohnen und Leben auf derSonnenseite.
•	 24-Stunden Betreuung für Bewohner aller Pflegestufen 

in Langzeit- und Kurzzeitpflege

•	 Individuelle pflegerische Versorgung durch    
Fachpersonal

•	 Umfassende medizinische Betreuung bei freier   
Arztwahl 

•	 Palliative Care und Sterbebegleitung in besonderer   
Umgebung

•	 Hauseigene Küche mit Vollverpflegung,    
Diätassistentin für besondere Kostformen

•	 Friseur und Tante Emma Laden im Haus

•	 Barrierefreie, seniorengerechte Ausstattung und   
behagliches Ambiente im gesamten Haus
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Pfl egegrade

Nutzen Sie auch unseren großen Kundenparkplatz zur Gartenseite

Adler
Apotheke

Wir beraten Sie gerne zu allen Fragen rund um Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden

Apothekerin Beate Reuter
Leopoldstr. 4  ·  54550 Daun

Tel. 06592 985266  ·  Fax 06592 985267
info@adler-apotheke-daun.de  ·  www.adler-apotheke-daun.de



Wir trauern um Frau Dr. Elena Moscato-Scherhag, die im Alter von 66 Jahren verstorben ist. 
Frau Dr. Moscato-Scherhag war mehr als zehn Jahre als Belegärztin in der Gynäkologie und Geburtshilfe unseres 
Hauses tätig. Bei Patienten und Mitarbeitern genoss sie als Mensch, Ärztin und Kollegin ein hohes Ansehen. 
Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

 Geschäftsführung, Katharinenschwestern, Mitarbeitervertretung und Belegschaft
	 Krankenhaus	Maria	Hilf,	Daun

Dr. Elena Moscato-Scherhag
Nachruf

Fachärztin für  
Gynäkologie & Geburtshilfe

Wir trauern um Herrn Dr. Hans Hainz, der im Alter von 75 Jahren verstorben ist. 
Unser Andenken gilt dem Gründer der urologischen Belegabteilung, die von ihm von 1977 bis 2005 geleitet wurde.
Wir gedenken seiner in Dankbarkeit. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

 Geschäftsführung, Katharinenschwestern, Mitarbeitervertretung und Belegschaft
	 Krankenhaus	Maria	Hilf,	Daun

Herr Dr. Hans Hainz
Nachruf

Urologe

Wir nehmen Abschied von unserer ehemaligen Mitarbeiterin Gudrun Tenhaken, die am 07. Mai 2017 im Alter von 83 
Jahren verstorben ist. Frau Tenhaken war 20 Jahre im klinischen Reinigungsdienst unseres Hauses beschäftigt.  Wir 
trauern um einen lieben Menschen, den wir in guter Erinnerung behalten werden. Unser besonderes Mitgefühl gilt 
ihren Angehörigen.

 Geschäftsführung, Katharinenschwestern, Mitarbeitervertretung und Belegschaft
	 Krankenhaus	Maria	Hilf,	Daun

Gudrun Tenhaken
Nachruf

24 | Pflegeschulen / Nachruf

Zu Beginn des Jahres konnten sich die Schüler und Mitarbeiter der Pflegeschulen Maria-Hilf 
Daun über eine Spende der Firma PalNet GmbH Air Cargo Products freuen. 

Spende für die Pflegeschulen Maria-Hilf Daun

v.l.n.r.: Dennis Demtröder (Prokurist PalNet), Florian Mauel (Pflegepädagoge an den 
Pflegeschulen Maria Hilf), Klaus Demtröder (Geschäftsführer PalNet), Karin Hoff-
mann (Assistentin der Geschäftsführung bei PalNet)

Die 2001 gegründete Firma PalNet 
ist führender Hersteller von Alu- 
minium-Luftfrachtpaletten und Con- 
tainern und hat seit 2008 ihren 
Firmensitz in Wiesbaum. Jährliche 
Spendenaktionen an internationa- 
le, aber auch regionale Einrichtun-
gen sind fester Bestandteil der Fir-
menphilosophie. 
Bislang wurden die Spendengelder 
für neues Tischtenniszubehör ver-
wendet. Weitere Anschaffungen 
für die Schüler werden folgen. 

Ursula Monzel-Asche
Lehrerin für Pflegeberufe, M.A.





ERLEBE DIE VIELFALT BEI MINNINGER.
Bei uns wird der Einkauf zum Erlebnis. Als zertifi ziertes Unterneh-
men der ServiceQualität DEUTSCHLAND erwarten unsere Kunden 
in allen Abteilungen eine große Auswahl an Produkten sowie eine 

freundliche und fachliche Beratung.

… über 70 Jahre solides Handwerk

HR MAY GmbH · Hauptstr. 36 · 54570 Salm
Tel. 06599-898 · info@hrmay.de · www.hrmay.de

Ihr Spezialist für:

· Wintergärten

· Fenster

· Türen

· Rollläden

· Balkone
Wir machen Ihrem Zuhause schöne Augen!

Frei bewegen & entspannen – in Ihrem barrierefreien Wohlfühlbad!
Sie möchten sich nicht einschränken, sondern Ihr Bad neu gestalten und 
durch Komfort und Qualität an Ihre Bedürfnisse anpassen? 
Überzeugen Sie sich von der großen Auswahl an Möglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne!

durch Komfort und Qualität an Ihre Bedürfnisse anpassen? 
Überzeugen Sie sich von der großen Auswahl an Möglichkeiten. 

• Bad-Komplettsanierung aus einer Hand
• Ausführliche Beratung
• Moderne Bad-Ausstellung
• Exakte, termingerechte Planung
 und Ausführung zu fairen Preisen

hs Heizung und Sanitär GmbH  •  Eifel-Maar-Park 2  •  56766 Ulmen 
Tel. +49 2676 9365-0  •  info@hs-ulmen.de  •  www.hs-ulmen.de

 Heizung    Sanitär    Badausstellung   Lagerverkauf

Besuchen Sie unsere neue Website
:

chen Sie unsere neue Website

www.hs-ulmen.de

MICHELSWOHLFÜHLHOTEL

Mehr zu uns
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Küchenstudio Münch · 54550 Daun · Tel.: 0 65 92 / 95 85 441



Eine Vielzahl der Pflegenden wird in 
den nächsten Jahren in den Ruhe- 
stand treten, die Zahl der Berufs- 
anfänger wird den Bedarf voraus-
sichtlich nicht abdecken können.
Um für den Beruf der Altenpflege 
gesondert zu werben, veranstal-
teten die Pflegeschulen Maria Hilf 
Daun in Zusammenarbeit mit der 
Verbandsgemeindeverwaltung und 
weiteren Kooperationspartnern die 
mittlerweile 4. Ausbildungsoffen-
sive Altenpflege. 
Die Werbeaktion für die Altenpfle-
ge startete am 15. März 2017 mit 
der Auftaktveranstaltung „Jetzt Zu- 
kunft gestalten – Pflegeberufe si-
chern Lebensqualität“. Rund 120 
Teilnehmer nahmen an der, unter 
der Schirmherrschaft von Staats- 
ministerin Sabine Bätzing-Lich-
tenthäler, Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Demogra-
phie (MSAGD RLP) stehenden, 
Veranstaltung teil.
Nach einem kurzen Grußwort von 
Herrn Staatssekretär David Lang-

ner, MSAGD RLP, stimmte das Im-
provisationstheater SponTat Trier 
e.V. mit spontanen Einlagen und 
viel Witz auf das Thema ein. Nach-

folgend leitete der Moderator 
Martin von Berswordt-Wallrabe zu 
einer Podiumsdiskussion mit Ver- 

tretern aus der Politik und dem 
Pflegesektor über. Die politischen 
Vertreter Frau MdL Kathrin An-
klam-Trapp, stellvertretende Frak- 
tionsvorsitzende und gesundheits- 
politische Sprecherin der SPD- 
Landtagsfraktion, sowie Herr MdL 
Michael Wäschenbach, Beauftrag- 
ter für Pflege CDU Landtagsfrak- 
tion, sehen eine Reform der Aus-
bildung in den Pflegeberufen als 
notwendig, um die Attraktivität des 
Berufsbildes zu steigern und die 
Lebensqualität der Menschen im 
Alter zu sichern. Herr Hans-Josef 
Börsch, stellvertretender Vorsitz- 
ender der Gesamtmitarbeiterver-
treter der Cusanus Trägergesell-
schaft Trier mbH und Vorstands-
mitglied der Pflegekammer RLP, 
sieht eine zunehmende Arbeits-
verdichtung, welche zur Verschär-
fung der Arbeitsbedingungen in 
der Pflege führt. Hier ist es Aufga-
be der Pflegekammer, die Vorga-
ben des Heilberufsgesetzes um- 
zusetzen und so die Berufssitua-

Pflegekräfte spielen bei der Sicherung der Lebensqualität und Teilhabe von Kranken, Menschen 
mit Behinderungen und im Alter eine große Rolle. Der demografische Wandel bewirkt letztend-
lich nicht nur die Überalterung der Gesellschaft, auch der Bedarf an Pflegekräften wird steigen.

4. Aktionswoche „Alte(n)pflege(n) – 
für Alle ein Gewinn“

Altenpflege |

Auftaktveranstaltung von links: Moderator Martin von Berswordt-Wallrabe, MdL Frau Kathrin Anklam-Trapp, MdL Herr Michael 
Wäschenbach, Herr Prof. Dr. Franz Lorenz, Herr Hans-Josef Börsch.
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Frau Susanne Arenz (3. v.li.) und Herr 
Alexander Hack (li.) vom Beratungsteam 
Altenpflegeausbildung vom Bundesamt 
für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben und zwei Teilnehmerinnen.
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tion zu verändern. Herr Prof. Dr. 
Franz Lorenz, Rektor Berufsaka-
demie für Gesundheits- und So-
zialwesen/ Saarland, weist darauf 
hin, dass der Berufsnachwuchs 
nur mit Verbesserungen im Be-
rufsfeld Pflege gewonnen werden 
kann.

Informationen und Erfahrungen

In der Woche vom 27. – 30. März 
2017 fanden die Einzelveranstal-
tungen in den kooperierenden 
regionalansässigen Seniorenhei- 
men statt. Hier konnten Inter-
essierte den Alltag in den Ein-
richtungen der Altenhilfe selbst 
erfahren und hautnah erleben, 
mit dem Altersanzug in die Rol-
le älterer Menschen schlüpfen, 
Angehörige der Berufe befragen 
und sich über die Fördermöglich-
keiten in der Berufsausbildung in-
formieren.
Unterstützt wurden die Aktions-
tage durch die folgenden Einrich-
tungen und Institutionen: 

Regina-Protmann Stift in Kelberg, 
Ambulant Eifel Pflegeteam Tanja 
Kracht, Seniorenhaus Regina-Prot- 
mann in Daun, Haus Sonnental, 
Ambulanter Pflegedienst Marion 
Schneider, Caritas Sozialstation 
Daun und Gerolstein, Caritas Ta-
gespflege Sankt Katharina Ge-
rolstein, Beratungsteam Alten-
pflegeausbildung Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben, Maternusstift am Au-
berg Gerolstein, Katharinenstift 

Hillesheim, Hausgemeinschaft St. 
Christophorus Pelm, Ida Becker Haus 
Traben-Trarbach, Bundesagentur 
für Arbeit, Jobcenter, Landkreis 
Vulkaneifel, Verbandsgemeinde 
Daun, MSAGD RLP. 
Herzlichen Dank für das Engage-
ment und die gute Zusammenar-
beit.

Ursula Monzel-Asche
Lehrerin für Pflegeberufe, M.A.

Bewohner der Pflegegruppe Herr Hugo Reihn mit vier Teilnehmern der Aktionstage.

01.04.2017

Clementi, Helga
Küchenhilfe

Meyers, Ute
Mitarbeiterin

 Telefonzentrale 

01.05.2017

Kalteis, Anton
Fachinformatiker

Mohr, Eileen
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Radner, Petra
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Schmitz, Stephanie
Mitarbeiterin 

Telefonzentrale

01.06.2017

Bitner, Lillie
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Dehn, Miriam
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Friesen, Natalie
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Nägel, Kerstin
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

Wir gratulieren Frau Lea Pürling zur erfolgreich abgelegten Abschlussprüfung als Medizinische Fach-
angestellte und freuen uns, sie in der Orthopädischen Praxis im Medizinischen Versorgungszentrum 

weiterbeschäftigen zu können.

Neu bei uns

Herzlich Willkommen
 01. April bis 
30. Juni 2017



Optik & Akustik Mayer
Lindenstraße 6 · 54550 Daun

Tel. (0 65 92) 534 · Fax (0 65 92) 73 51

mayer

IHR AUGENOPTIKER &
HÖRGERÄTEAKUSTIKER IN DAUN

Wir bieten:

� Große Auswahl an

Brillenfassungen

� Brillenservice & Reinigung

(kostenlos)

� Sehtest (kostenlos)

� Hörgeräteanpassung mit

moderner Computertechnik

� Hörgeräte-Service & Reparatur

� Hörtest (kostenlos)

� Orthopädische Schuhe
und Einlagen für
Diabetiker nach
computergestützter
Fußdruckmessung

� Kompressionsstrümpfe

� med. Fußpflege/
Podologie

� Krankenstöcke

� Unterarmstockstützen

� orthopädische
Zurichtung an
Konfektionsschuhen
nach ärztlicher
Verordnung

Orthopädie - Schuhtechnik

Hoffmann GmbH

54550 Daun • Trierer Str. 7
Tel. 06592 985105 • Fax 06592 985106

Ihr Partner für Fußgesundheit

Lieferant aller Krankenkassen für:

Ihr neues Zuhause fürs Alter

Hildegard von Bingen
Senioren-Zentrum Seeblick

Am Jungferweiher 1    56766 Ulmen    Tel. 02676/933-0 
ulmen@h-v-b.de    www.h-v-b.de/ulmen

Am idyllischen Jungferweiher im hübschen Eifelstädtchen Ulmen ist unser Senioren-Zentrum Seeblick sowie 
das benachbarte Betreute Wohnen gelegen. Wir bieten Vollzeitpflegeplätze sowie Kurzzeit-, Tages- und 
Nachtpflege an. Außerdem haben wir ein Kompetenzzentrum „Mobile Demenz“ und spezielle Hausgemein-
schaften für demenziell erkrankte Menschen.

Vereinbaren Sie noch heute einen Besichtigungstermin!

Wir suchen Verstärkung 
für unser Pflegeteam. 
Auch Auszubildende 
und Praktikanten!

Ihr neues Zuhause fürs Alter

Hildegard von Bingen
Senioren-Zentrum Seeblick

Am Jungferweiher 1    56766 Ulmen    Tel. 02676/933-0 
ulmen@h-v-b.de    www.h-v-b.de/ulmen

Am idyllischen Jungferweiher im hübschen Eifelstädtchen Ulmen ist unser Senioren-Zentrum Seeblick sowie 
das benachbarte Betreute Wohnen gelegen. Wir bieten Vollzeitpflegeplätze sowie Kurzzeit-, Tages- und 
Nachtpflege an. Außerdem haben wir ein Kompetenzzentrum „Mobile Demenz“ und spezielle Hausgemein-
schaften für demenziell erkrankte Menschen.

Vereinbaren Sie noch heute einen Besichtigungstermin!

Wir suchen Verstärkung 
für unser Pflegeteam. 
Auch Auszubildende 
und Praktikanten!



Rosenbergstraße 5 · 54550 Daun
Telefon 0 65 92 / 30 97 · Fax 0 65 92 / 86 73

E-Mail: Goldfass@aol.com · Internet: www.goldfass.de

... lecker essen ... erholsam übernachten
in unseren Komfortzimmern mit 

Du/WC, Satelliten-TV, W-Lan, Telefon und Lift

Nur 10 Minuten Fußweg vom Krankenhaus entfernt!

– Ruhetag im Restaurant: Donnerstag –
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Mess-, Steuerungs- und 
Regelungsanlagen
Gebäudeautomation
Gebäudemanagement
Energiemanagement
Schaltschrankbau

Am Lavafeld 8 · 56727 Mayen
Telefon: 0 26 51-70 50 42-0 · Telefax: 0 26 51-70 50 42-79

info@data-therm.de · www.data-therm.de
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�
�
�

GmbH & Co. KG

               Sabine Mehls, Abt-Richard-Str. 1, 54550 Daun 
                                                                                          Tel.: 06592-2419 

                              www.marien-apotheke.de 

Ihr Ansprechpartner in Sachen 
Gesundheit. 

 
Die Marien-Apotheke steht für eine gute 
Beratung beim Kauf von Arzneimitteln. In 
einer Wohlfühlatmosphäre haben wir Zeit für 
Sie und beraten Sie fachlich kompetent und 
individuell, denn Ihre Gesundheit liegt uns am 
Herzen.Als Gast freuen wir uns auf Ihren 
Besuch und beraten Sie gerne. 
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Ihr Ansprechpartner in Sachen 
Gesundheit.

Die Marien-Apotheke steht für eine 
gute Beratung beim Kauf von Arznei-
mitteln. In einer Wohlfühlatmosphäre 
haben wir Zeit für Sie und beraten 
Sie fachlich kompetent und individu-
ell, denn Ihre Gesundheit liegt uns 
am Herzen. Als Gast freuen wir uns 
auf Ihren Besuch und beraten Sie 
gerne.

               Sabine Mehls, Abt-Richard-Str. 1, 54550 Daun 
                                                                                          Tel.: 06592-2419 
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Ihr Ansprechpartner in Sachen 
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Sie und beraten Sie fachlich kompetent und 
individuell, denn Ihre Gesundheit liegt uns am 
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Besuch und beraten Sie gerne. 

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination
Arbeiten in kontaminierten Bereichen

Fachkräfte für Arbeitssicherheit

SiGeKo Grübner GmbH · Unter den Eichen 3 · D-56237 Wirscheid 
Tel.: 02601 / 6 29 29 66 · Mobil: 0170 / 93 28 066 

e-Mail: info@sigeko-gruebner.de

www.sigeko-gruebner.de



Katholischer Krankenhausverband | 31

Die Rahmenbedingungen für die 
freigemeinnützigen Träger gelte es 
auch angesichts der demografi-
schen Entwicklung in Deutschland 
nachhaltig zu sichern, so der Appell 
an die Verantwortlichen in Bund 
und Ländern. Personaluntergren-
zen oder Mindestmengen garan-
tierten noch keine hochwertige 
Behandlung der Patienten. Ent-
scheidend sei vielmehr eine aus-
reichende Anzahl qualifizierter und 
motivierter Fachkräfte. Zudem for-
dern die Verbände eine tragfähige 
Finanzierung der ambulanten und 
stationären Notfallversorgung, die 
im Sinne der Patienten neu struk-
turiert werden müsse.

„Grundsätzlich wird der Qualitäts- 
aspekt künftig mehr Bedeutung 
bekommen und dies unterstützen 
wir ausdrücklich“, sagte der stell-
vertretende kkvd-Vorsitzende Ingo 
Morell. „Bei aller Spezialisierungs-
diskussion darf aber der ganzheit-
liche Blick auf den Patienten nicht 
verloren gehen.“ Der Gesetzgeber 
müsse sich Gedanken machen, 
wie er bei der Anwendung von 
Mindestmengen, beispielsweise in 
der Geburtshilfe, die Gleichwer-
tigkeit der Lebensverhältnisse in 
Deutschland sicherstellen will, so 
Morell. „Mindestmengen sollen Ri- 
siken verringern, aber als singulä-
res Kriterium für die Zulassung von 

Kliniken zur Leistungserbringung 
eignen sie sich definitiv nicht“, 
sagte Morell. Zertifizierte Zentren 
wiesen eine hohe Behandlungs-
qualität auf. Diesen müsse es auch 
zukünftig erlaubt sein, Leistungen 
weiterhin anzubieten.

Fachkräftemangel und 
Notfallversorgung

Zur Diskussion um Personalunter-
grenzen sagte der Vorsitzende des 
DEKV, Christoph Radbruch: „Perso-
naluntergrenzen, wie sie von der 
durch das Bundesgesundheitsmi-
nisterium eingesetzten Experten-
kommission empfohlen werden, 

Anlässlich ihrer gemeinsamen Vorstandssitzung in Düsseldorf haben sich im März dieses Jahr 
der Deutsche Evangelische Krankenhausverband (DEKV) und der Katholische Krankenhausver-
band Deutschlands (kkvd) auf gemeinsame Positionen zur Stärkung einer patientenorientierten 
Krankenhausversorgung verständigt. 

Christliche Krankenhäuser im Bundestagswahljahr: 
Versorgungsstrukturen an Patienten ausrichten – nicht umgekehrt



Zur Entspannung der Parkplatzsituation wurde unterhalb des Gebäudes Lava ver-
dichtet, um provisorische Parkplätze für die Baufahrzeuge herzustellen. Leider wird 
sich die Gesamtsituation erst Ende des Jahres entspannen.
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sehen wir kritisch. Sie können in 
pflegeintensiven Bereichen sowie 
für die Versorgung vulnerabler Pa-
tientengruppen eine Orientierung 
sein – allerdings helfen solche Re-
gelungen nur dann, wenn sie von 
den Einrichtungen auch umgesetzt 
werden können. Viele Kliniken se-
hen sich aber außerstande, feste 
Vorgaben verlässlich zu erfüllen, 
denn der Fachkräftemangel macht 
es ihnen schon jetzt unmöglich, alle 
Pflegestellen lückenlos zu beset-

zen. Zuerst ist es dringend erfor-
derlich, die Zukunft des Pflegebe-
rufs attraktiver zu gestalten und für 
mehr Fachkräfte auf dem Arbeits-
markt zu sorgen.“

Im Hinblick auf die Notfallversor-
gung der Kliniken bekräftigten die 
Verbände ihre Forderung, die am-
bulante sowie stationäre Notfall-
versorgung im Sinne der Patien-
ten neu zu strukturieren. Es sei 
nicht länger hinnehmbar, dass den 

Krankenhäusern in Deutschland 
jährlich Verluste von rund einer 
Milliarde Euro entstehen. In der 
ambulanten Notfallversorgung sei 
eine sektorenübergreifende, extra-
budgetäre Gesamtvergütung unbe-
dingt notwendig.

Quelle: Katholischer Krankenhaus-
verband Deutschlands e.V. (kkvd)



BERUHIGEND. ZUVERLÄSSIG. 

Unsere Zusatzversicherung für gesetzlich Versicherte lässt Sie beruhigt gesund 
werden. Schon ab 31,19 €* im Monat. 

  Chefarzt- oder Spezialistenbehandlung und Zweibett-Zimmer im Krankenhaus

  Zuschüsse zu Heilpraktikerkosten, Zahnersatz und Brillen

  Auslandsreisekrankenversicherung inkl. Rücktransport in die Heimat

Ich berate Sie gern.

Vera Doeppner, Agenturleiterin
Erlengrund 6 . 56743 Mendig
Telefon 02652 9586027 . vera.doeppner@vrk-ad.de

Menschen schützen.
Werte bewahren.

Produktgeber: 
Pax-Familienfürsorge Krankenversicherung AG 
Doktorweg 2 - 4, 32756 Detmold

RTP – Beratende Ingenieure 
PAULY Partnerschaft mbB

Kapellenstraße 35 · 56812 Cochem – Cond 
Tel.: 02671/3040 · info@rtp-ingenieure.deTel.: 02671/3040 · info@rtp-ingenieure.de

www.rtp-ingenieure.de
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sämtlicher Fliesenarbeiten
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Während dem Jahreswechsel wur- 
de bereits mit dem Innenausbau 
begonnen. Da noch frostige Au-
ßentemperaturen herrschten und 
noch keine Heizkörper in Betrieb 
waren, wurde der Rohbau durch 
externe Gebläse geheizt. Diese 
wurden an den vorhandenen Hei-
zungsverteiler angebunden, um ei- 
ne höhere Effizienz zu erreichen.  
Bis vor kurzem war noch nicht 
geplant, das Erdgeschoss auszu-
bauen. Da es aber immer mehr 
Funktionen und mehr Platzbedarf 
gibt, soll das Erdgeschoss nun 
doch zeitnah ausgebaut werden. 
Unter anderem werden dort der 
hausärztliche Bereitschaftsdienst 
und die Neurologie untergebracht. 
Dies gewährleistet eine heimat-
nahe und professionelle Patien-
tenversorgung.
Teile des Neubaus werden in die-
sem Jahr fertiggestellt werden. Die 
gesamte Baumaßnahme wird aber 

 

Seit dem letzten Bericht in der Herbstausgabe hat sich viel auf der Baustelle getan. Es ist ge-
lungen, den Zeitplan einzuhalten und den Rohbau vor Wintereinbruch winterfest auszuführen.

Der Baufortschritt in Bildern:

Erweiterungsbau im Zeitplan!

Anbau des Krankenhauses.

Blick auf das 2.OG Intensivstation: Die geräumigen Intensivzimmer von teilweise 
über 33m² bieten zukünftig viel Platz für eine professionelle und zukunftsorientierte 
Patientenversorgung.

3. OG Radiologie: Um die Wege für die 
Patienten so kurz wie möglich zu halten, 
werden sich MRT, CT und die zwei Rönt-
gengeräte zukünftig in einer Abteilung 
befinden.

4. OG Technikzentrale: Die letzten 
Anschlussarbeiten an den Bestand sind 
am Laufen, und das Dach ist auch schon 
weitestgehend abgedichtet.
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Hausgemeinschaften

für dementiell 

veränderte Menschen
Wir bieten Ihnen in 
beiden Einrichtungen 
professionelle Tages- 
und Kurzzeitpflege 
sowie vollstationäre 
Pflege und Betreuung.

Hausgemeinschaften für Senioren

Mitglied im Mitglied im

Termine und 
Hausbesichtigung bitte 

in der Zentralverwaltung 
unter der Nummer

06592/7337 
vereinbaren. 

info@haus-helena.com · www.haus-helena.com
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noch ca. zwei Jahre Zeit in Anspruch 
nehmen. Leider wird es in diesem 
Zeitraum immer wieder zu kleine-
ren und größeren Beeinträchti-
gungen kommen, die leider nicht 
vermieden werden können. Aber 
um eine zukunftsorientierte Pati-
entenversorgung sicherzustellen, 
sind diese Maßnahmen unaus-
weichlich. Wir bitten weiterhin um 
Ihr Verständnis!

Daniel Roden
Technischer Leiter

Zur Entspannung der Parkplatzsituation 
wurde unterhalb des Gebäudes Lava 
verdichtet, um provisorische Parkplätze 
für die Baufahrzeuge herzustellen. Lei-
der wird sich die Gesamtsituation erst 
Ende des Jahres entspannen.

Auch in der Technikzentrale im 4.OG wurde fleißig gearbeitet. Zukünftig werden dort 
ca. 14.000m³ Luft in der Stunde umgewälzt. Durch hoch effiziente Wärmerückgewin-
nung wird nicht nur in der Intensivstation und der Radiologie für angenehmes Raumkli-
ma gesorgt, sondern auch für die Patientenzimmer im 1.OG. 

Sie können den aktuellen 
Baufortschritt jederzeit auf 
unserer Homepage unter:

www.krankenhaus-daun.de

nachverfolgen.

Der Innenausbau wird weitestgehend in 
Trockenbau ausgeführt. Diese Bau-
weise ermöglicht einen sehr schnellen 
Baufortschritt und eine hohe Flexibilität 
bei eventuellen späteren Umbauten.



Sonntag, 3. September 2017
11:00 bis 17:00 Uhr · FORUM DAUN

DAUN atmet 
11. Gesundheitstag 
in der Verbandsgemeinde Daun
im GesundLand Vulkaneifel

Thema »Atmen, Asthma, Lunge« 

• Vorträge

• Bewegung

• Infostände

Gestaltung: bik-kreativ. de · Fotos: © BillionPhotos.com, Witthaya
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www.voba-rheinahreifel.de

Verantwortung übernehmen wir gern – für unsere Heimat, aber auch 
für Ihr persönliches Wohlbefinden. Vereinbaren Sie jetzt einen Bera-
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Die Baumschule in der Eifel, direkt in Ihrer Nähe! 

 54578 Stroheich · Kaisersgarten 
Tel. 06595-269 
Mo-Fr 8-12 & 13-18 Uhr · Sa 8-13 Uhr

 www.baumschule-eifel.de
info@baumschule-eifel.de

 Mit unseren Topf- und Containerpfl anzen 
ist das ganze Jahr Pfl anzzeit!

54568 Gerolstein · Sarresdorfer Str. 26
Tel. 06591-3612
Mo-Fr  9-18 Uhr · Sa  9-13 Uhr

 Baumschule & 
Gartenbau 
van Pütten

Wir machen
Sie mobil!

Ob Service, Gebraucht-

oder Neuwagenkauf …

... wir sind für Sie da!

Löhr Autmobile GmbH
Bitburger Str. 4, 54550 Daun, 

Tel. (0 65 92) 96 84-0, www.loehrgruppe.de



Unter dem Thema: „Sitzt, 
passt, wackelt und hat Luft? 
Implantatassoziierte Proble-
me“, erläuterten, neben den 
Chefärzten PD Dr. Fürderer 
und Dr. Göbel, weitere her-
vorragende Spezialisten, wie 
Prof. Dr. Krenn, als deutsch-
landweit bekannter Refe-
renzpathologe, Prof. Wirbel, 
als Unfallchirurg und Dr. Ran- 
dau aus der Universitäts-
klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie Bonn, den 
Umgang mit implantatasso-
ziierten Problemen. In den 
anschließenden Diskussio-
nen konnten sowohl in gro-

ßer Runde als auch später 
im persönlichen Gespräch 
noch eigene Fälle bespro-
chen werden. Insgesamt 
zeigt sich, dass ein wachsen- 
des Interesse an orthopä-
disch-unfallchirurgischen 
Themen besteht, so dass 
die Planungen für ein regel-
mäßiges Symposium, auch 
im nächsten Jahr, bereits 
im Gange sind.

PD Dr. med. 
Sebastian Fürderer

Chefarzt Orthopädie

Nach der erfreulich guten Resonanz im vergangenen Jahr, fand am 03. Mai 2017 die 2. Auflage 
des Dauner Orthopädiesymposiums im Forum Daun statt. 

Erfolgreiches 2. Dauner Orthopädiesymposium

Technologie- und gründerzenTrum daun
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Seminar- und TagungSräume
ab 70,00 € Tagespauschale

helle Köpfe!

Wir haben

Platz  für
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Im Bungert 3 

54552 Schalkenmehren
Tel.: 06592-980444 Fax: 06592-980445

• ambulant
• stationär oder 
• stationär und ambulant kombiniert

Wir behandeln Sie nach Ihrem 
Krankenhausaufenthalt:

Gerne geben wir Ihnen weitere Informationen!

Tel.: 02674 / 181-911 · Fax: 02674 / 181-999
info@elfenmaar-klinik.de · www.elfenmaar-klinik.de

Kommen Sie zur REHA 

nach Bad Bertrich in die 

• nach Kunstgelenkoperationen 
• nach Wirbelsäulenoperationen od.
• nach Sport- oder Unfallverletzungen

Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir auf
allen orthopädischen Gebieten daran, Ihre
Leistungsfähigkeit und Beweglichkeit wie-
der herzustellen! Z. B.:

THERAPIEZENTRUM
für Orthopädie 

Wirichstraße 9 · 54550 Daun 
Tel. 0 65 92-33 69
Fax 0 65 92-98 01 29

Neustraße 20 · 56727 Mayen 
Tel. 0 26 51-12 79
Fax 0 26 51-7 66 69

info@sh-wittlich.de
www.sanitaetshaus-wittlich.de

Sanitätsfachhandel

Orthopädietechnik

Orthopädieschuhtechnik

Rehatechnik

Kompressionsversorgung

Home-Care

Pflegehilfsmittel

Neurostimulation

Besuchen Sie unsere 
Sanitätshäuser in

Daun oder

Mayen
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1. Geltungsbereich
Die Bestimmungen der 
Hausordnung gelten für 
alle Patientinnen und Pa-
tienten mit der Aufnah-
me in das Krankenhaus 
Maria Hilf; für die Besu-
cher und sonstigen Per-
sonen wird die Hausord-
nung mit dem Betreten 
des Krankenhausgelän-
des verbindlich.

2. Allgemeine 
 Rechtsgrundsätze
Im Behandlungsvertrag 
bzw. in der Wahlleistungs- 
vereinbarung wird auf die 
Allgemeinen Vertragsbe- 
dingungen (AVB) verwie- 
sen. Bitte informieren Sie 
sich über diese für Sie 
wichtigen Regelungen. 
Falls es noch nicht ge- 
schehen ist, lassen Sie 
sich bitte eine Durchschrift 
der mit dem Kranken- 
haus abgeschlossenen Ver- 
einbarung einschließlich 
der AVB aushändigen.

3. Ruhe und Ordnung 
 im Haus
Wir möchten Sie ganz 
herzlich bitten, alle Einrich-
tungen des Hauses, ins-
besondere Toiletten und 
Bäder, pfleglich zu behan- 
deln. Die Besucher bit-
ten wir, das Bett nicht als 
Sitzgelegenheit zu be-
nutzen. Das Umstellen 
oder Auswechseln von 
Einrichtungsgegenstän-
den sowie das selbst-
ständige Bedienen von 
Behandlungsgeräten ist 
nicht gestattet. Die Ver-
pflegung des Patienten 
richtet sich nach dem all- 
gemeinen Speiseplan oder 

nach besonderer ärztli-
cher Verordnung z. B. bei 
Diäten. Andere Lebens-
mittel oder Getränke, als 
die durch das Kranken-
haus angebotenen, soll- 
ten Sie nur zu sich neh- 
men, soweit ärztlicherseits 
dagegen keine Bedenken 
bestehen. Selbstverständ- 
lich dürfte es sein, Pa-
pier, Speise- und sons-
tige Reste nicht auf den 
Boden oder gar aus dem 
Fenster zu werfen, son-
dern die hierfür vorge-
sehenen Behältnisse zu 
benutzen. Speisereste dür- 
fen aus hygienischen Grün- 
den nicht aufbewahrt oder 
unsachgemäß entsorgt wer- 
den. Während der ärztli-
chen Visiten, der Behand- 
lungszeiten, der Essens- 
zeiten und der Nachtruhe 
ist die Anwesenheit der 
Patienten im Kranken- 
zimmer verbindlich. Bitte 
wenden Sie nur die Arz-
neimittel an, die gemäß 
ärztlicher Verordnung ver- 
abreicht werden. 
Denken Sie bitte stets 
daran, dass gerade die 
Beachtung der letztge-
nannten Ratschläge im 
starken Maße über den 
Erfolg der ärztlichen Be-
mühen entscheiden. Es 
wird von allen Patienten 
erwartet, dass Sie auch 
im Interesse der anderen 
Kranken auf störende 
Geräusche, laute Unter-
haltung, Zuschlagen von 
Türen u.ä. verzichten.
Bitte achten Sie stets da-
rauf, dass die Beleuch-
tung im Krankenzimmer 
nur bis zu einer vertret-
baren Zeit eingeschaltet 

und zum anderen bei der 
Benutzung von Rundfunk- 
und Fernsehgeräten die 
Ruhe des anderen Patien-
ten nicht beeinträchtigt 
wird. Die Patienten sollen 
sich mit dem Stationsarzt 
oder dem Pflegeperso-
nal darüber abstimmen, 
ob sie aufstehen und das 
Krankenzimmer verlassen 
dürfen. Patienten mit In- 
fektionskrankheiten dür- 
fen nur mit Genehmigung 
des Arztes das Kranken- 
zimmer verlassen. Ver-
schlossene Fenster in den 
Patientenzimmern sowie 
in den Aufenthaltsräumen 
dürfen aus Sicherheits-
gründen nicht geöffnet 
werden.
Spaziergänge außerhalb 
des Krankenhausgeländes 
bedürfen der besonderen 
Genehmigung Ihres Arz-
tes. Hierbei sollten Sie be-
denken, dass Sie sich je-
dem Versicherungsschutz 
entheben und für evtl. auf- 
tretende Schäden selbst 
haften müssen.

4. Rauchen und Alkohol 
 im Krankenhaus
Das Rauchen ist im Kran-
kenhaus grundsätzlich ver- 
boten. Bitte nutzen Sie 
zum Rauchen ausschließ- 
lich die wettergeschützte 
Raucherzone vor dem 
Haupteingangsbereich 
des Krankenhauses.
Auch der Konsum von Al- 
kohol kann Ihre Genesung 
erheblich beeinträchtigen. 
Wir bitten Sie und Ihre Be-
sucher daher, während 
der Dauer Ihres Aufent-
haltes bei uns darauf zu 
verzichten.

5. Nachtruhe 
Für Patienten ist in der 
Zeit von 22:00 bis 6:00 
Uhr Nachtruhe.

6. Besucher
Ihre Angehörigen und Be- 
sucher sollten Sie darauf 
aufmerksam machen, dass 
schon im Falle von Erkäl-
tungskrankheiten für vie-
le Kranke und Kleinkin- 
der große Gefahren be- 
stehen. Wir sehen uns 
daher gehalten, Kindern 
unter 14 Jahren bei In- 
fektionsgefahr den Zutritt 
zu Wöchnerinnen- und 
Säuglingsabteilungen zu 
verwehren.

7. Besuchszeiten
Da uns Ihre Besucher 
herzlich willkommen sind, 
haben wir auf eine starre 
Besuchszeitenregelung 
verzichtet. Die Häufigkeit 
und Dauer der Besuche 
muss sich jedoch nach 
Ihrem Befinden richten. 
Dabei bitten wir Sie, die 
Ruhezeiten (Punkt 5) zu 
beachten. Nach 20:00 Uhr 
sind Besuche nicht mehr 
möglich. Über die Besuchs- 
regelung der Intensivsta- 
tion informiert Sie gerne 
die Stationsleitung. Ein Be- 
such ist hier nur für nahe 
Angehörige möglich.
Besuchszeiten: 16:00 - 
18:00 Uhr.

8. Patientenfürsprecher
Rechtsanwalt Dr. Jens  
Steudter ist ehrenamt- 
licher Patientenfürsprech- 
er. Patientenbeschwerden 
und Anregungen können 
schriftlich in den entspre-
chenden Briefkasten vor 
den Aufzügen im Erdge- 
schoss eingeworfen wer- 
den. Rechtsanwalt Dr. 
Jens Steudter, Abt-Rich- 
ard-Str. 8, 54550 Daun, 
Tel.: 06592/9610-0. 
Gesprächstermine nach 
Vereinbarung.

9. Telefon
Auf Wunsch können Sie 

Hausordnung
Stand: 01. Juli 2017
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in unserem Aufnahme-
büro Telefon anmelden. 
Die Benutzung von Mo-
biltelefonen (Handys) ist 
ausschließlich zum Zweck 
des Telefonierens erlaubt; 
das Fotografieren sowie 
Film- und Sprachaufnah- 
men sind mit Rücksicht 
auf die gesetzlich geschütz- 
ten Persönlichkeitsrechte 
der Mitpatienten nicht ge- 
stattet. Bei Nichteinhal-
tung müssen Sie damit 
rechnen, dass Ihr Mobil- 
telefon bis zu Ihrer Ent- 
lassung durch uns verwahrt 
wird und aufgezeichnete 
Bild- bzw. Sprachdateien 
gelöscht werden. Im Be-
reich des OPs und der 
Intensiv- oder Wachstati-
on ist die Benutzung von 
eigenen Mobiltelefonen 
generell untersagt.

10. Kostenregelung
Was die finanziellen Re- 
gelungen Ihres Aufent-
haltes bei uns anbelangt, 
bitten wir Sie, die nähe- 
ren Einzelheiten aus den 
AVB einschließlich der dor- 
tigen Anlagen zu entneh- 
men (s. Aushang Patien- 
tenverwaltung). Bei selbst- 
zahlenden Patienten bitten 
wir um eine angemes-
sene Vorauszahlung in 
Höhe der Kosten für 10 
Pflegetage, bei längerem 
Aufenthalt auch um Zwi-
schenzahlungen, soweit 
keine Kostenübernahme- 
erklärung Ihrer privaten 
Krankenversicherung vor- 
liegt.

11. Verkehr auf dem 
  Krankenhausgelände
Auf dem Krankenhausge- 
lände und den zum Kran- 
kenhaus gehörenden Park- 
flächen gilt die Straßen- 
verkehrsordnung. Durch  
das Befahren des Kranken- 
hausgeländes bzw. durch 

das Abstellen von Fahr-
zeugen darf keine Beein- 
trächtigung des Kranken- 
hausbetriebes entstehen. 
Nicht gestattet ist insbe-
sondere
- das Laufenlassen der
 Motoren abgestellter 
 Fahrzeuge
-  das laute Zuschlagen
 der Türen, lautes Spie-
 len von Radiogeräten.

Das gesamte Kranken-
hausgelände darf nur im 
Schritttempo befahren wer- 
den. Fahrzeuge dürfen nur 
auf den dafür besonders 
ausgewiesenen Flächen 
abgestellt werden. Die Zu- 
gänge zu den Gebäuden 
sind in jedem Falle freizu-
halten. Bei Verstößen ge-
gen die Bestimmungen 
werden die Fahrzeuge auf 
Kosten des Eigentümers 
entfernt.

12. Eingangsbereich
Flucht- und Rettungswe- 
ge sind freizuhalten. Da- 
her ist das Rauchen so-
wie der Aufenthalt im 
Eingangsbereich und der 
Rampe verboten. Wir ver- 
weisen hier auch auf Nr. 4. 

13. Filmaufnahmen
Film-, Fernseh-, Ton-, Vi- 
deo- und Fotoaufnahmen, 
die zur Veröffentlichung be- 
stimmt sind, bedürfen der 
vorherigen Erlaubnis der 
Krankenhausleitung so-
wie der betreffenden Pa-
tienten. An einigen Stel- 
len haben wir zu Ihrer Si-
cherheit Überwachungs-
kameras installiert.

14. Haftung
Der Patient bzw. der Be-
sucher haftet dem Kran-
kenhaus für die durch ihn 
verursachten Schäden.
Wertsachen jeglicher Art 
und größere Bargeldsum- 

men sollen nicht mit in  
das Krankenhaus gebracht 
werden. Behalten Sie bit-
te während Ihres Kran-
kenhausaufenthaltes nur 
die Kleidungsstücke und 
Gebrauchsgegenstände 
mit auf der Station, die Sie 
für die Zeit im Kranken-
haus benötigen; was Sie 
momentan nicht benöti- 
gen, sollten Sie Ihren An- 
gehörigen mit nach Hause 
geben, dazu zählen auch 
Geld- und Wertgegenstän- 
de. Für mitgebrachte Wert- 
sachen und für Bargeld haf-
tet das Krankenhaus nur, 
soweit Sie in der Kran- 
kenhaus-Verwaltung ge- 
gen Empfangsbestätigung 
in Verwahrung gegeben 
wurden. Gegenüber Pa- 
tienten, die die Behand- 
lung eigenwillig abbre-
chen, trägt das Kranken-
haus keinerlei Haftung  
für darauf entstehende 
Folgen.

15. Zuwiderhandlung
Bei wiederholten oder 
groben Verstößen gegen 
die Hausordnung, können 
Patienten und Begleitper- 
sonen aus dem Kranken- 
haus ausgeschlossen wer- 
den. Gegen Besucher oder 
andere Personen kann 
ein Hausverbot ausge-
sprochen werden.

16. Schlusswort
Wir danken Ihnen für Ihr 
Verständnis, das Sie un- 
serem Anliegen entge- 
genbringen. Soweit die 
Hausordnung Ihre persön- 
liche Freiheit einschränken 
sollte, geschieht dies zu 
Ihrem Wohl und dem Ihr- 
er Mitpatienten. Wir versi-
chern Ihnen, dass wir uns 
große Mühe geben, Ihnen 
den Aufenthalt in unserem 
Haus so angenehm wie 
möglich zu gestalten.

Sollten Sie jedoch irgend- 
welche, Sie belastenden 
Vorkommnisse feststel-
len, was bei einer per- 
sonellen Vielschichtigkeit 
eines Krankenhauses trotz 
bestehender Weisungen 
immer möglich ist, wollen 
Sie dies bitte der leiten-
den Stationsschwester, 
dem Arzt oder der Ver-
waltung mitteilen.

Geschäftsführung
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„Ihre Heilung haben Sie 
dem Herrgott und Ihrer 
robusten Natur zu verdan-
ken“, klärt der Arzt den 
Patienten auf. „Gut dass 
Sie das sagen Herr Doktor. 
Ich hoffe, Sie berücksich-
tigen das auch bei Ihrer 
Rechnung.“

Herr Müller geht an Krü-
cken. „Was ist dir denn 
passiert?“, erkundigt sich 
Herr Schulze. „Autounfall“, 
antwortet Herr Müller. 
„Schrecklich. Kannst du 
nicht mehr ohne Krücken 
gehen?
„Weiß nicht. Mein Arzt 
sagt ja, mein Anwalt  
nein …“.

Die Sprechstundenhilfe 
kommt ins überfüllte 
Wartezimmer: „Wo ist 
denn der Herr, der einen 
Verband wollte?“
„Der ist wieder gegan-
gen, die Wunde ist inzwi-
schen verheilt!“

Die Seite
mit Humor …

Zitat:
Wirklich reich ist, wer mehr Träume in seiner Seele hat, 
als die Realität zerstören kann! 
Hans Kruppa

Rätsel:
In einem Bus befinden sich 16 Fahrgäste. An einer Haltestelle 
steigen 6 davon aus und 4 neue Fahrgäste ein. 
Wie viele Personen sind jetzt im Bus?

Die nächste Hauszeitung des 
Krankenhauses Maria Hilf 
erscheint im September 2017

Fritzchen schreibt aus dem 
Ferienlager: „Liebe Mami, 
lieber Papi. Mir geht es 
hier sehr gut! Was ist ei-
gentlich eine Epidemie?“

Josef Lorse
Schlosserei-Metallbau

Schlosserarbeiten - Reparaturen - Schweißtechnik 

Kapellenstraße 13 · 54550 Daun-Weiersbach
Tel. 0 65 96 / 10 44 · Fax 0 65 96 / 16 01 61

Lösungswort: 
LENKRAD

Lösung: Es sind 15 Personen im Bus (14 Fahrgäste und der Fahrer).

?

Auflösung des 
Kreuzworträtsels 
von Seite 32

P X I M O
F A B R I K H A L L E

L E B E R R R E I N
I I H A R I V T
L A N D E S V A T E R
E R O L E N O E

O R K A I A N D R E
A D O L D E A

R A D I U S E T J A
O N E Z P R O S I T

T D E F E N S I V E
I D E N





 In Zusammenarbeit mit dem 
Gesundheitsamt, der Kreisärzteschaft, 
den Selbsthilfegruppen und GesundLand 
Vulkaneifel sowie dem Förderverein 
Krankenhaus Daun.

www.krankenhaus-daun.de

Infos
aus erster Hand

für Patienten 

& Angehörige

 In der Krankenhaus-Cafeteria 
(5. Etage des Krankenhauses)

Beginn: 18.00 Uhr

Parken und Eintritt frei!
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Gesundheitsforum
2017

Montag, 
14.08.

Die kindliche Wirbelsäule
PD Dr. med. Sebastian Fürderer, Chefarzt Orthopädie; Krankenhaus Daun 

Montag, 
11.09.

Therapie der Nierensteine
Dr. med. Franz Spies, Chefarzt Urologie; Krankenhaus Daun

Montag, 
13.11.

Nahrungsmittelunverträglichkeit 
Dr. med. Katja Eggeling, Oberärztin Innere Medizin; Krankenhaus Daun

Montag, 
09.10.

Darmkrebs
Prof. Dr. med. Thomas Marth, Chefarzt Innere Medizin; Krankenhaus Daun

Montag,
11.12.

„Digitaler Burn-out“  
Dr. med. Michael Rolffs, Chefarzt Akutpsychosomatik; Krankenhaus Daun/AHG Kliniken Daun

Infos


